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Erstes Blatt Gegründet 1803 Freitag , den 29 . Dezember 1911
Bekanntmachung .

Betrifft : Ausgabe von Wertmarken rc. für die Straßenbahn .
Zur Ausgabe von Wertzeichen für das Jab ' 1912 (Monatskarten ,

Wochenkarten , Fahrscheinhefte und dergl.) für die städtische Straßenbahn
einschließlich Automobillinie Mühlburg — DaxUnden sind zugelassen :
Die Erhcbcrstcllcn Durlacher Tor , Mühlburger Tor und Kühler Krug
sowie die Verkamsläden Fr . Hofsäß in Mühlburg , Kaiser- Allee 86,
H . Bär in Beiertheim , Gebhardstraße 58, G . Schneider , Ecke Kaiser-
und Waldstraße , sowie H . Mirring in Dnrlach , Endhaltestelle der Straßen¬
bahn , Karlsruher Allee 7.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1911.

_ Städtisches Straßenbahnamt ._Automobil -Betrieb
Mühlburg —Daxlarrden.

Am 1 . Januar 1912 wird zwischen Mühlburg (Ecke Hardt - und
Rheinstraße ) und Daxlanden der Automobilbetrieb ausgenommen ;
Wagensolge Wochentags 30 Minuten , Sonn - und Feiertags bei Bedarf
15 Minuten . Wochentags Abfahrt ab Hardtstraße ;eweils mit der vollen
Stunde und 5 bezw . 35 Minuten z. B . 6" - , 6^ , 7°» usw ., desgl . Abfahrt
ab Taxlanden jeweils mit der vollen Stunde und 50 bezw . 20 Minuten ,
z. B . 5 "v, geo tz--o „ sw . ; an Sonn - und Feiertagen verkehren die Wagen
entsprechend der Wagenfolge bei Bedarf in beiden Fahrtrichtungen häufiger .

Der Betrieb setzt ein Wochentags ab Darlanden früh , Sonntags
ab Daxlanden 7-" vormittags .

Der letzte Wagen geht täglich ab Daxlanden um abends , ab
Mühlburg (Ecke Hardt - und Rheinstraße ) um Mo abends .

Der Fahrpreis für eine einfache Fahrt von Miihlbnrg (Ecke
Hardt - und Rheiustraße ) nach Daxlandc « oder umgekehrt beträgt 10 K7

Sondcrwagen zur ausschließlichen Benutzung der vom Besteller zu¬
gelassenen Personen werden gestellt bei sechsstündiger Voranmeldung unter
Angabe der Personenzahl und Vorausbezahlung zum Preise von 7 50
pro einfache Fahrt und Wagen in der Zeit von 7 Uhr morgens bis 9 Uhr
abends und von 15 ^ pro einfache Fahrt und Wagen in der Zeit zwischen
9 und 12 Uhr nachts ; der Reichssteucrznschlag von 10 ° ,o des Beförderungs¬
preises wird für jede Fahrt besonders erhoben.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1911.

_ Städtisches Straßenbahnamt ._

Grundstücksversteigerung .
Nr . 23663 . Zwecks Auseinandersetzung des Nachlasses des Landwirts

Ludwig Leopold Schleifer in Karlsruhe -Rintheim werden in den Dienst¬
räumen des Notariats , Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau , ebener Erde , am
Dienstag , den 1« . Januar LSLS , vormittags S Uhr ,
folgende Grundstücke versteigert :
Lgb -Nr . 2322 , Wiese an der Rintheimerstraße . 16 o 43 gm ,

» „ 12275 , Wohnhaus mit Hintergebäuden , Hauptstraße 27 2 „ 44 „
,, „ 12279 , Hausgarten , Ortsetter . 2 „ 34 „
,, „ 13150 , Ackerland, Holderäcker . 16 „ 04 „
» „ 12210 , Wiese, Allmend . . . . . . 13 „ 32 „
,, « 12960 , „ Unterritth . 5 „ 71 „
ff „ 12308 , Wohnhaus mit Hintergebäuden , Ernststraße 2 3 ff 03 „
„ „ 12194 , Wiese, Krautgärten . 8 „ 41 „
„ „ 12299 , Ackerland, Gewännle b . Brohrain . — „ 16 „
„ „ 13213 , ,, Gewann auf die Straße . S „ 69 „
„ „ 12349 , „ Gewännle b . Brohrain . . . . . . 8 „ 72 „
» ff 12344 , „ ,, „ , . . . . . . 14 „ 93 „
„ „ 12916 , Wiese, Unterruth . 7 „ 22 „
ff „ 12961 , „ „ . . . . ,6ff29 „
ff » 12917 , » , . . . . » 8 „ 23 „
„ „ 12332 , Ackerland , Gewännle b. Brohrain . 9 „ 69 „
» ff 12333 , „ „ „ ff . . . . . . 9 „ 16 „
„ „ 12312 , „ „ „ „ 11 „ 04 „
„ „ 12377 , „ bas Gewännle . 37 „ 63 „
„ „ 13214 , „ Gewann an die Gottesauerstraße . 20 ,, 07 „

Die Bedingungen können auf der Kanzlei kostenlos eingesehen werden .
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1911.

Großh Notariat I .

108. Jahrgang Nummer 359

Amtliche Bekanntmachungen .
Die Erhebung der Justizgefülle betreffend .

Im Landgerichtsgebäude in Karlsruhe ist eine Zahlstelle der Genchts -
kasse Karlsruhe errichtet , an welche die Kosten und Geldstrafen zu bezahlen
find , die vom Oberlandesgericht , dem Landgericht, dem Amtsgericht oder der
Staatsanwaltschaft angefordert werden.

Karlsruhe , den 23. Dezember 1911.
Großh . Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor .
Schellenberg .

Die Ernennung von Schätzern der auf polizeiliche Anordnung
getöteten Tiere für das Jahr 1912 betreffend .

In der heutigen Bezirksratssitzung wurden gemäß Z 4 der Ver¬
ordnung vom 7 . September 1911 , die Gewährung von Entschädigungen
bei Seuchenverlusten betreffend (Ges .- u . V .O .Bl . 1911 , S . 395 ) , als
Sachverständige , aus welchen für die Dauer des Jahres 1912 die Schätzer
im Sinne jener Verordnungsbestimmung zu berufen sind, folgende Per¬
sonen bezeichnet :

Für Pferde :
1. Blankenloch :

Ratfchrsibsr Adolf Wilh . Nagel .

2. Büchig :
Bürgermeister Andreas Mohr¬

hardt .
8 . Bulach :

Gutsinspektor Otto Langenstein .

4 . Eggenstern:
Bürgermeister Neck .

8 . Friedrichstal :
Steuereinnehmer Alb . Borell .

6 . Graben :
Bürgermeister W . Zimmermann ,

Tierarzt Ludwig Abel .

7. Hagsfeld :
Alt -Bürgermeister Leop . Linder .

8. Hochstetten :
Bürgermeister Karl Herbst .

9. Karlsruhe :
Gutsbesitzer Kaspar Rauch .

Privatmann Franz Jos . Rebmann .
Hauptmann a . D . Friedr . Fischer .

Ziegeleibesitzer Emil Mall .

18. Knielingen :
Karl Eottlieb Ruf .

Kaufmann Gg - Jak . Mainzer VII .
11 . Leopoldshafen :

Kohlenhändler Karl Vomberg .
IS . Liedolsheim :

Tierarzt Ritteimann .
Ochfenwirt Christian Stuhlmüller .

LS. Linkenheim :
Bürgermeister Karl Schneider .

14. Rußheim :
Alt -Bürgermeister W . A . Schmidt .

18. SpSck :
Bürgermeister Max Friedrich

Hofheinz .

1«. Staffort :
Schmiedmeister Kornelius Hauth

jun .
17. Teutschneureut :

Straußwirt Jakob Weinbrecht .

18. Welschneureut :
Bürgermeister Heinrich Gros .

Für Rindvieh :

Ratschreiber Adolf Wilh . Nagel .
Bürgermeister Nagel .

Fleischbeschauer und Akzisor
K . Hildenbrand .

Gemeinderat
Gutsinspektor

Zyriak Bohner .
) tto Langenstein

Gemeinderat Aug . Herrmann .
Landwirt Julius Dürr .

Ratschreiber Friedrich Schönthal .
Bürgermeister Friedr . W . Lacroix .

Landwirt Friedrich Zimmermann
Gemeinderat Scholl .

Tierarzt Ludwig Abel .

Landwirt Joh . Christ . Müller II .

Gemeinderat Wilh . Friedr . Nagel .
Gemeinderat Karl Friedr . Nagel .

Schlachthofdirektor
Friedr . Bayersdörfer .
Gutspächter «schmutz .

Obertierarzt Dr . Carl .
Valentin Moos ll .

Gutspächter Max Vollmer .
Bürgermeister Jak . Waidmann .

Bierbrauer Friedr . Schreiber .

Tierarzt Mittelmann .
Lammwirt August Herbst .

Bäckermeister Ernst Nagel .
Bürgermeister Karl Schneider .

Ritterwirt Hager .
Alt -Bürgermeister W . A. Schmidt .

Gemeinderat Leopold Mangold .
Bürgermeister Max Friedrich

Hofheinz .

Bürgermeister Gamer .
Landwirt Albert Wilh . Gamer .

Bürgermeister Friedr . Baumann .
Kaufmann und Landwirt Gottlob

Stöber .

Bürgermeister Heinrick Gros .
Landwirt Christof Renaud .

Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden haben dies den Ge¬
nannten zu eröffnen und , daß dies geschehen, binnen 10 Tagen zu
berichten .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1911.
Großh . Bezirksamt ._ _

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nachdem die Maul - und Klauenseuche lm Stadtteil Rintheim nahezu

erloschen und in Grötzingen . Amt Durlach , sehr zurückgegangen ist. wird
unsere gemäß 8 61 der Verordnung vom 19: Dezember 1895 bezüglich
der Gemeinde Hagsfeld getroffene Anordnung hiermit aufgehoben .

Karlsruhe , den 23 . Dezember IStl .
Großh . Bezirksamt._

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 31 . Dezember , werden die Schalter für den Ver¬

kauf von Postwertzeichen bei den Postämtern und Zweigstellen von 8 bis
9 Uhr vormittags und von 1l Uhr vormittags ab wie an Werktagen bis
8 Uhr nachmittags offen gehalten .

Die übrigen Schalter sind wie Sonntags geöffnet.
Karlsruhe (Baden ) , 29 . Dezember 1911.

Kaiserliches Postamt 2 .Kaiserliches Postamt 1
(K aiserstraße 217 .) (Hauptbabnhof .)

WintersMt-Ansstkkung in -er Lkndesgevrkrbkhnlle.
Karl -Friedrichstratze 17 .

Ausstellnnaszeiten : Sonntags von 11 bis 1 und 5 bis 7 Uhr ,
Werktags von 9 bis 12 und 2 bis 4 Uhr,
Dienstag und Freitag abends von 8 bis strlO Uhr.

Am 25 . Dezember 1911 und 1 . Januar 1912 geschloffen .
Besuch unentgeltlich .

Großh . Landesgewerbeamt .

Fahrnis-Versttigtrung.
Freitag , de» SS . Dezember ds . Js ., vormittags

Sst« Uhr beginnend, werden im Auftrag des Vormunds
Zähringerstraße 69 d,

2 Treppen hoch , die folgenden zum Nachlaß des Schneidermeisters
Heinrich Pagel gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

3 vollständige Betten , 1 Diwan , 1 Sofa , 1 Vertiko , 1 Kommode ,
2 Chiffonnieres , 1 Schrank , 1 Regnlateur , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , t Waschtisch , 1 Salontisch , 1 viereckiger Tisch , 1 Nacht¬
tisch , 1 Blumentisch , Spiegel , Bilder , Herrenkleider , Bettwäsche , 1 Näh¬
maschine , 1 Truhe , Schnelderutensilien ; ferner 1 Herd , 1 Küchenschrank,
1 Schaft , 2 Hocker , 1 Wandbrett , Küchengeschirr sowie verschiedener
Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber Höst, einladet

I . Gramer , MMender i>es MgeriW I.

Dmichte Hecke Meie».
Freitag , de« SS . Dezember IS1I , abends '(>9 Ahr ,

spricht

Mlter-ntsbeßtzn Uevber '- Ssstmaxiishagkil
im Evang . Gemeindehaus der Weststadt, Blücherstr. 20

über :

„Was steht am 12. Januar für das
deutsche Volk auf dem Spiel ?"

Jedermann ist hierzu freundlich eingcladen. — Freie Diskussion .
Der Wahlausschuß .

Die WtW Splirkasse Imlch
bleibt am Samstag , de« 36. Dezember 1611

IM - geschloffen . 'WW
Der Berwaltungsrat.
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Freitag , de» 29. Dezember 1911 ,
nachmittags 8 Uhr , werde ich im
Pfandlokale , Steinstraße 23 , ge¬
gen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern : 1 Buffet , 4 Sofas , 2 Diplo¬
matenschreibtische , 1 Bücher¬
schrank , 2 Tische , 1 Etagere .

Herzog , Gerichtsvollzieher .

Freitag , den 29. Dezember 1911,
nachmittags 8 Uhr , werde ick in
Karlsruhe , im Pfandlobal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

4 Ständer , 1 Pianino , 1 Kom¬
mode , 1 Kaflenschrank , 1 Akten¬
schrank , 1 Kleiderkasten , 2 Di¬
wans , 1 Gasliister , 1 Reanla -
teur , 1 Vertiko , 1 Nähmaschine ,
1 Bogelkiifigstiinder .

Sprich . Gerichtsvollzieher ^

Wnütt -Vttßkjgttimg .
Montag , den 15 . Januar , wer¬

den die über 6 Monate verfalle¬
nen Pfänder , Buch Nr . 3, von Nr .
12735 bis 13107 , als : Herren -
und Frauenkleider , Weißzeug ,
goldene und silberne Uhren , gol¬
dene Ringe , Schuhe und Stiefel ,
im Auktionslokal , Zähringer -
straße 29, gegen bar öffentlich ver¬
steigert .

Der Ueberschutz des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht aöge -
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .'

Karlsruhe , den 29. Dezbr . 1911 .
Karl Friedr . Kurr ,
Zähringerstraße 2ö.
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Cs xvar einmal . . .
Ein modernes Märchen von Ada von Gersdorf .

(7 ) - (Nachdruck verboten.)

Und Gott selbst sagt : Das Weib soll Vater und Mutter verlassen
und dem Manne folgen ! Und umgekehrt heißt es natürlich dasselbe .
Obwohl ein Mann von 27 Jahren wirklich nicht mehr von Vater und
Mutter abhängt , wenn sie nicht verstanden , durch ein starkes Band sich
an den Mann , der zufällig ihr Sohn ist, zu binden . . . . Ich werde
immer ruhiger , immer sicherer , Simone . Ich sehe meinen Weg ganz klar
vor mir . . . Mit Dir das Leben - ohne Dich der Tod !

Ich warte bis 10 Uhr abends auf Dein Ja !

Dienstag , 12 — 1 Uhr nachts . Den 27 . August 19 . .
Unsagbar gefahrvoll war dieser verzweifelte Vrsef und Auf für

sie und für ihn . Wenn sie den Brief nicht erhielt ! Wenn sie verhindert
war zu schreiben durch unabwendbare Gründe ? Wenn es unmöglich
war , ihn zu benachrichtigen ? Das alles lag im Bereich des Denkbaren .
Er aber rechnete nicht init diesen Dingen .

Er ging hinunter und brachte den Brief in den Kasten , ohne den
Burschen zu wecken , dessen behagliches Schnarchen an sein Ohr tönte , als
er an der Kammer vorbeiging .

Die Nacht war lind . . . der Regen hatte ausgesetzt — die Wolken
wurden dünner und silberblasse Sternbilder schillerten durch weiße Schleier .
Jetzt taten sie sich auseinander , wie ein tiefblaues Meer zwischen weißen
Gletscherspalten lag der Nachthimmel und auf ihm wie ein umrahmtes
Bild der Goldene Wagen .

Albrecht blieb stehen und sah still hinauf . Was er nie gefühlt ,
nie gedacht, dachte er jetzt , was er seit Jahren vergessen, seit seinen
Kindertagen im alten Heimathause , im alten Park des Elternhauses , das
fiel ihm plötzlich wieder ein, auch seine erste Liebe , die blonde , schwind¬

süchtige Gouvernante und das sentimentale Gedicht , welches sie immer
und immer auf den Lippen hatte , wenn sie keiner sah . . .

Wenn ihn vor einem Jahre jemand danach gefragt hätte , er hätte
ihn verständnislos angestarrt , wie er das sentimentale Zeug noch wissen
solle, was ihm als Zwölfjährigen die Kindertränen in die Augen ge¬
trieben hatte !

Und heute — nach Jahrzehnten — , ach, ihm war es wie nach
einem Menschenalter ! — wußte er fast die ganzen Verse , als würden sie
ihm von dem goldenen Sternbild , zu dem das bleiche Mädchen mit der
unbegreiflichen Blasse ihrer goldenen Locken längst , längst empörgeschwebt
war , zugeraunt .

Und die vergossenen Kindertränen des trotzigen Jungen , dem der
wilde Wunsch , die goldenen Haare zu küssen, das Herz abdrückte , weil er
zu scheu war , ihn sich zu erfüllen , sie kamen in die Augen des Mannes
zurück mit dem vergessenen Liedchen des toten Mädchens . Und damit ein
seltsamer Frieden , eine stille Zuversicht : Alles wird gut gehen . . . alles
Finstere wird Licht werden .

Er ging noch eine Stunde lang im Tiergarten hin und her , wo
die bleichen Marmorbilder in der sternenhellen Dämmerung durch die
Büsche schimmern . Und in ihm klang es immer nur :

Es muß ja gut werden — es muß !
Das ist der Friede , der einen Menschen überkommt , der alles ver¬

ausgabt hat , was er an Irdischem besaß , und sich bewußt oder unbewußt ,
still seinem Gott ergibt .

Spät ging er zu Bett und schlief fest bis zum Morgen . In ihm
ivar feste, sichere Hoffnung . Auch am folgenden Tage war eine seltsame
Ruhe in ihm . Er ordnete in großer Ruhe alles , wie ein Mensch , der
nur über ein engbegrenztes Stück Leben und Besitz verfügen darf .

Bis zur dritten Postbestellung ging es gut . Dann erlahmte seine
stille Gefaßtheit .

Nun begann das qualvolle Fieber des Wartens . Schon zweimal
hätte Antwort von Simone da sein können . Bei jedem Klingelzug ver¬
mutete er den Briefboten und ging selbst zur Tür .

Aber niemals kam ein Brief . An dem ganzen Tage — kein
einziger — von niemand .

Eine bleierne Stille im Gartenhause — in seiner kleinen Woh¬
nung — in ihm .

Er ging nicht aus . Er wartete . Das Essen ließ er sich aus einem
nahen Bicrhause kommen , der Form halber . Genießen konnte er nichts
davon . Dann saß er nur still an seinem Schreibtisch und wartete .

Das waren furchtbare Stunden . . .
Der Tag verging . Es dämmerte . Der Abend kam — kein Brief¬

bote — keine Antwort von Simone . Ein Zug von Ekel und Müdigkeit
legte sich über sein Gesicht , das elend und verfallen aussah , wie das
Gesicht eines Menschen , der eine schwere Krankheit hinter sich hat oder
in sich .

Er hatte am Spätnachmittag den Burschen mit einem langwierigen
Auftrag ans andere Ende der Stadt geschickt und war allein geblieben .
Die Dämmerung sank tiefer , tiefer ; leise, leise rieselte das heimlich -un¬
heimliche Geflüster des Regens auf die Weinblätterranken des kleinen
Balkons vor seinem Fenster , die sich ab und zu in einem matten Zugwind
hoch hoben und aufflatterten , ziellos , hilflos , wie ein Menschenherz , das
den rechten Weg verloren hat .

ES war immer ein stiller , kleiner Gartenhof , aber heute war es
besonders still , als wäre auch er beteiligt an dem langen , bangen Warten .

Die schöne Standuhr in der Ecke am Ofen schlug mit leisem , singen¬
dem Schlag Stunde um Stunde , und es wurde immer Mer und dunkler
um den Mann .

Er gehörte nicht zu denen , die sich mit Alkohol zu betäuben , zu
erfrischen vermögen . So saß er still und schweigend, Stunde um Stunde .

Da , ans einmal , die nennte Abendstunde war herangekomineq , fuhr
er mit einem dumpfen Aufschrei empor von dem Diwan , auf dem er schon
stundenlang starr gelegen hatte — er hörte , nein , er fühlte einen Ton ,
ein Klingen , wie schnelle Schritte auf den Fliesen des Hofes unter seinem
Fenster auf die Tür seines Eingangs Meilen .

Das war der Bote der Erlösung ! — War er es nicht, kam keine
Erlösung — dann stand er preisgegeben den dunkelsten Gewalten .
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Er stürzte zur Flurtür , die halbe Treppe sprang , er binuntcr —
ein Abwarten war ja undenkbar — auS dem Fenster hätte er springen
mögen, um eher sein Schicksal zu wissen .

Da, da auf dem Treppenabsatz taumelte eine tiefverschleierte Frauen¬
gestalt in seine Arme : Simone !

»Du — du . . . oh — du ! " stammelte er, seine Arme um sie
schließend.

»Du lebst — du lebst . . . " murmelte sie mit brechender Stimme,
und ihre bebenden Hände streichelten in süßer scheuer Seligkeit immerfort
über sein Gesicht , sein Haar, seine Schultern und Arme — als müsse sie
sich dessen erst versichern . » Gott sei gelobt — du lebst —« ein krampf¬
haftes Schluchzen, und all ihr Stolz und Widerstand war in Todesangst
gebrochen, und willenlos sank sie an sein stürmendes Herz .

Und dann senkte er die Stirn, heiße, brennende Scham stieg inseine
Wangen, wie sie einen Mann überkommenmuß , der in einem Augenblicke
der Selbstverlorenhcit einem Weibe Gewalt antut - heiße Scham
über das unwürdige Zwangsmittel, ihr mit seinem Tode zu drohen, wenn
es auch, Gott weiß, keine leere Drohung gewesen war, sondern bitter ernst
gemeint .

»Verzeih ! " flehte er, »verzeih ! " Fast erstickt von seinem tobenden
Blut, trug er die Zitternde wie eine vom Sturm geschüttelte junge Birke
in seinen starken Armen die Stufen hinauf .

Jeder Mensch hat wohl schon einmal die tiefe, selige Erlöschest
empfunden , wenn ein starkes Etwas ihn von rasenden Schmelzen befreit,
in denen er sich halb von Sinnen wand, in wildem Fieberbann selige
Kühlung gefunden, wenn all' seine Nerven auf der Folterbank gelegen ,
kenn Todesangst seinen Leib geschüttelt . Und dann auf einmal streckt sich
wohlig der Körper , hebt tiefer, befreiter Atemzug die kämpfende Brust ,
wie ein laues Bad legt es sich lösend um die befreiten Sinne, und die
Todesangst weicht , die Augen öffnen sich langsam wieder dem Licht , das
Ohr den lieben Tönen des Lebens . . . . Erlöschest — befriedigte Sehn¬
sucht , gestillter Durst des Fieberkranken!

Friede und Stille über den so wild bewegten Wassern des Lebens —
Schlafen — Träumen und — Erwachen ! —

So war dem » Wilden Kirchmeister « jetzt zumute , als er das einzige ,
was seine heiße Leidenschaft und Sehnsucht auf Erden jetzt suchte, das
geliebte Mädchen, im Arme hielt.

Sie hatte nicht kommen können , auch nicht schreiben, denn sie konnte
sich keinen Boten verschaffen , konnte mit keinem Schritt das Haus verlassen.
Ihr Vater war bei der Suche nach einem Verkaufsgegenstandeim Speicher¬
raum voll der Stehleiter gefallen und hatte sich nicht unerheblich am Kopf
verletzt . Sie hatte bei ihm sitzen müssen und kühlen, in großer Angst, daß
er sich irgendwie innerlich verletzt habe. Er hatte über Schmerzen in der
Sette geklagt. Aber nach einem Arzt hatte sie nicht gehen dürfen — er
hatte eine tiefe Abneigung gegen alle Doktoren, und sie hatte allerlei
Hausmittel anwenden müssen, in doppelter namenloser Angst um den
Vater und um Albrecht.

Endlich war die Todesangst um den Geliebtenunerträglich geworden,
je näher die Stunde kam, der seine grausame Drohung galt .

Und sie hatte den Vater gelassen und war fortgestürzt, wie sie ging
und stand, nur den schwarzen Schleier über den Kopf werfend, sie, die Vor¬
sichtige, Ueberlegende, hatte den Vater allein gelassen in seinen Schmerzen,
nicht einmal einen Vorwand suchend — nur hin — hin zu ihm, als die
neunte, die letzte Stunde vom Turm der nähen Kirche erklungen war, um
sich mit ihrer ganzen Liebe, ihrem ganzen Leben zwischen den über alles
Geliebten und den Tod zu werfen.

Still, ganz still , in seliger Ermattung , hatte Albrecht die Geliebte
in den Armen gehalten . Der aufreibende, seinen ganzen Menschen er¬
schöpfende Kampf war beendet : Er hatte gesiegt ! Sie wollte sein werden !

Was nun kam, schien ihm Kinderspiel. Sie weigerte sich ihm
nicht mehr, sie wollte sein angetrautcS Weib werden — wo und wann
und wie er wollte — in aller Stille und Heimlichkeit — bis der Zeitpunkt
gekommen , der Eltern Widerstand gebrochen sein würde.

(Fortsetzung folgt.)
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und billigst ,II . lintscli . Soficnstraße 41 .
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sämtlicher Ersatz- und Zubehörteile so¬
wie Pneumatiks billigst.

Vertreter der Anker-Werke .
Garage — Benzin — Oel .

MwL
klliebst
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Hsnckiinienckeuiuiig»

Laiserstr. 1411 . Hingang Narirtpl.
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„Neuer SOrhs
"

Ecke Garten - u. Lesstngstr.
Heule Freitag

Schlachttag.
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl. einladet

I . Müller.
» Neuer Kaisrrhof ".

« W. . » » » . . . . . . I

KMlisiie ruf ilmne, !
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, ^
Jede« Dienstag und Freitag
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Wilh. Ziegler.
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Sonntag, den 31. d. M. sind

tlllsere sämtlichen Läden
außer bis morgens 9 Uhr noch von 11 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends geöffnet.

Der Vorstand.
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